
Hauptschule in Baden-Württemberg - Duale Berufsausbildung  
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Abschlussprüfung BVJ 
(dem Hauptschulabschluss gleichwertig) 
 
Kooperationsklasse an der 
Berufsschule mit Lehrkräften 
aus Berufsschule u. Hauptschule  

9  
   

Hauptschulabschluss 
Projektprüfung und zentrale Prüfungen in D, E1,2, M 

1 oder Sonderfremdsprachenprüfung in der Herkunftssprache (statt Prüfung in E) 
2 Prüfung zur Zertifizierung der Herkunftssprache (zusätzl. zur Prüfung in E) 

nach Klasse 9 Standortwechsel 
 
Kooperationsklasse an der 
Hauptschule mit Lehrkräften 
aus Hauptschule u. Berufsschule  
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        Vorkurs 10 
nur 
Projektprüfung  
Bildungsempfehl
ung 10  
 
Zusatzstoff in D, E, M  

Organisation: 

�        Zusatzunterricht  
�        Weiterführende 

Klasse  
   

                       Praxiszug Hauptschule  
  Praxistag, Intensivierung von Kooperationen, variable Betreuungsbausteine, Berufswegeplanung 
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Ende Klasse 7: Entscheidung für Werkrealschul- (Bildungsempfehlung der Klassenkonferenz bei mindestens befriedigenden Leistungen) 

oder Praxiszug 
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                                                             „Guter Start in der Hauptschule“ 
                             additiv zum Bildungsplan 5/6 in verschiedenen Modellvarianten – mit Schwerpunkten wie z.B.: 
             Gestalteter Schulanfang, Selbstorganisiertes Lernen, Klassengemeinschaftsstunde, explorativer Unterricht , vom Stundenplan zum Lernplan (Wochenplanarbeit), 
                                                 Stärkung der Eigenmotivation (Lernen lernen), Stärkung der Interessen/Neigungen, Persönlichkeitsentwicklung 
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              „Grundschulempfehlung“:  Bildungsempfehlung für die Hauptschule, HS+RS oder HS+RS+Gym 

Rittershofer / Dezember 2003  

 


